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Meine Gründe für den Aufenthalt in Florenz 

Ich habe mein Wintersemester 2019/20 an der Università degli studi di Firenze in Florenz 

verbracht und möchte über meine Erfahrungen, Erlebnisse und Strategien berichten. Ich habe 

mich für Florenz entschieden, da unsere Fakultät einerseits eine Kooperation im Studienbereich 

der Erwachsenenbildung hatte und mich die fachliche Erfahrung in Italien besonders 

interessierte. Auf der anderen Seite habe ich aufgrund meiner eigenen Wurzeln und großem 

Interesse an der italienischen Sprache und dem Leben in Italien sowie dem Land gehabt. Da ich 

wusste, dass insbesondere in der Toskana die Sprache sehr nah an dem Standard Italienisch ist, 

entschied ich mich für die Universität in Florenz. 

  

Vor dem Aufenthalt  

Vorbereitungen 

Ich begann relativ früh durch verschiedene Italienisch Sprachkurse und ein Sprachtandem mit 

einer Italienerin an der UDE das nötige Sprachniveau B1 zu erreichen, da es für mich wichtig 

war, mich dort gut verständigen und den Lehrveranstaltungen folgen zu können. Dennoch war 

ich trotzdem noch etwas aufgeregt und angespannt, wie ich dort zurechtkommen würde. Mir 

hat zudem der Online Erasmus Kurs des OLS sehr gut gefallen, da man hier von zuhause aus 

sehr interaktiv begleitend arbeiten kann. Diesen Kurs kann ich als E-Learning Tool sehr gut 

empfehlen.  

Ich habe zunächst meine vorläufigen Kurse für das Learning Agreement ausgewählt. Dabei 

orientierte ich mich an dem Lehrangebot aus dem Semester davor. Hier kann man erst einmal 

Kurse auswählen, die man interessant findet und die passend zum Studium in Deutschland 

erscheinen. Da ich mir nichts anrechnen musste, konnte ich erstmal frei wählen, was mich 

interessierte. Auch ist es möglich einen gewissen Anteil der Veranstaltungen aus anderen 

Fakultäten, z.B. Soziologie zu wählen. Das Angebot im Bereich der Bildungswissenschaften 

und speziell der Erwachsenenbildung fand ich sehr interessant und breit gefächert. Diese Kurse 

können aber vor Ort nochmal geändert werden. Da sich bei mir einige Kurse zeitlich 

überschnitten hatten oder nicht stattfanden, bietet es sich an, wenn man etwas mehr Kurse 

ausgewählt hatte und so zwischen verschiedenen Kursen wählen kann.  

Um auch vor Ort krankenversichert zu sein, habe ich eine Auslandskrankenversicherung bei 

der ERGO direkt abgeschlossen, da mir hier das Preis-Leistungsverhältnis zugesagt hat.  

 

 

 



Anreise  

Ich reiste mit dem Flixbus in Florenz an, da es hier von Essen an eine Direktverbindung gibt. 

Die Fahrt dauerte etwa 18 Stunden und war vergleichsweise zur Bahn sehr günstig. Ich habe 

ca. 30 Euro für eine Strecke bezahlt. Einige Kommiliton*innen sind aber auch mit dem 

Flugzeug über Bologna angereist, da hier günstigere Airlines gebucht werden können.  

Unterkunft  

Ich lebte in Florenz bei einer Italienerin zuhause, die ein 

eigenes Haus etwas außerhalb (ca. 20 min von Zentrum 

entfernt) hatte. Dort lebten auch zwei anderen junge Frauen, 

eine Studentin und eine die bereits arbeitete. Dies bot sich 

für mich sehr gut an, da wir hier fast 

ausschließlich Italienisch gesprochen 

hat und es mir gefallen hat, etwas 

außerhalb vom Zentrum zu 

wohnen. Durch die sehr 

wohnliche Einrichtung und den gemeinsamen Alltag dort fühlte ich 

mich sehr wohl. Das Zimmer habe ich über eine Kommilitonin aus 

Deutschland bekommen. 1Ich recherchierte aber auch viel über 

Facebook Gruppen wie „Erasmus FIRENZE FLORENCE 

FLORENCIA 2019/2020 AEGEE“ oder „AFFITTO Casa / Stanze a 

Firenze - RENT Rooms in Florence“ nach Zimmern.  

 

 

Während des Aufenthalts  

Registrierung an der Universität  

Wenn man in Florenz ankommt, ist es wichtig sich relativ zeitnah einen Codice Fiscale 

(Steuernummer) zu besorgen. Dafür muss man online ein Formular ausfüllen und dieses samt 

Ausweis vorlegen. Diese Steuernummer ist notwendig für die Registrierung an der Uni. 

Nachdem man diese Nummer bekommen hat, geht man zum Erasmus Büro in der Fakultät (Via 

Laura 48) und kann sich dort seine Bewerbungsunterlagen abholen. Anschließend bringt man 

diese zum internationalen Office, dem Novoli Office (Piazza Ugo di Toscana 5, Building D15). 

Hier habe ich nach ca. einer Woche mein Libretto, den Studierendenausweis erhalten, auf dem 

auch die Matrikelnummer eingetragen ist. Nachdem man das Libretto erhalten hat, kann das 

Formular „Grant Agreement“ von den Erasmus Mitarbeiterinnen in der Fakultät unterschrieben 

werden. Dieses ist wichtig, um den genauen Starttermin festzuhalten und muss direkt zum 

akademischen Auslandsamt nach Essen als PDF geschickt werden. Der Studierendenausweis 

ist wichtig, da hier alle wichtigen Informationen stehen und die Prüfungen dort am Ende 

eingetragen werden. Bei diesen Verwaltungsgängen bietet es sich an, relativ früh vor Ort zu 

sein, um so nicht lange warten zu müssen oder zu einem späteren Zeitpunkt nochmal wieder 

kommen zu müssen.  

 
1 Codisce Fiscale: https://www.st-umaform.unifi.it/vp-363-faq.html 



 

Studium 

Etwa eine Woche nach meiner Ankunft gab es eine Welcome 

Veranstaltung des Erasmus Office, in dem die Mitarbeiter*innen 

sich vorstellen und wichtige Abläufe an der Fakultät vorstellen. 

Abschließend gab es ein sehr leckeres Buffet und man konnte 

bereits erste Kontakte mit den Studierenden knüpfen. Die Kurse 

werden dann ziemlich kurzfristig online freischalten und man 

kann sich seinen Stundenplan zusammensuchen. Hierbei kann 

man sich auch erst einmal mehr Veranstaltungen anschauen und schauen, welche Dozierenden, 

Inhalte und Lehrformen einem am meisten zusagen. Das hat sich bei mir angeboten, da ich mich 

hier auch für interessante Veranstaltungen entscheiden konnte. Die Veranstaltungen umfassen 

dabei wöchentlich meist mehr Stunden (zum Teil sechs Stunden an zwei Tagen die Woche für 

eine Veranstaltung). Zudem ist das Semester in zwei Subsemester geteilt, sodass einzelne Kurse 

nicht über das gesamte Semester gehen. Innerhalb der ersten vier Wochen sollte man das 

Change Formular ausfüllen, auf dem Veränderungen zum Learning Agreement bei 

Bewerbungen festgehalten werden. Hier werden nun die zumindest zum Zeitpunkt endgültigen 

Kurse festgelegt. Bei mir gab es aber auch noch die Möglichkeit, da mir ein Kurs im Verlauf 

nicht so gefallen hat und ich noch genug andere Credits (mind. 15) hatte, ein zweites Change 

Formular auszufüllen. Hier bot es sich an, mit der Erasmus Koordinatorin Frau Leung zu 

kommunizieren, was mir eine sehr große Unterstützung war.  

Ich hatte das Gefühl, dass es hier im Vergleich zur Universität eine noch stärker verschultere 

Studienkultur herrschte, in der Veranstaltungen stärker frontal gestaltet wurden. In meinen 

Seminaren konnte ich zwar auch etwas interaktiv arbeiten, im Grunde sieht das Studieren in 

Florenz und besonders in den Bildungswissenschaften aber so aus, dass oftmals eine 

Lehrperson frontal Inhalte vorträgt und als Prüfung oftmals Bücher auswendig gelernt wurden 

und es mündliche Prüfungen gab. Ich wählte aber, da ich eine große Freiheit hatte und mir 

nichts anrechnen lassen musste, freier Fächer aus, bei denen ich Präsentationen und Berichte 

anfertigen konnte. Das gefiel mir sehr gut, da ich mich hier intensiver mit einem Thema 

beschäftigen konnte. Eine Herausforderung war es dann insbesondere einen Bericht auf 

Italienisch zu schreiben und auch eine Präsentation dazu vor dem gesamten Kurs auf Italienisch 

zu halten.  

 

La Bella Vita, Leben in Florenz 

Der Alltag in Florenz hat mir sehr gut gefallen. 

Insbesondere die Stadt mit ihren vielen 

Sehenswürdigkeiten, besonderen Gassen, tollen Cafés und 

Lokalitäten hat ein tolles Flair. Hier konnte ich mich schnell 

wohlfühlen. Die Supermärkte im Zentrum sind etwas 

teurer, da muss man ein wenig aufpassen und eher in 

größere Supermärkte etwas am Rande liegend gehen. Wenn 

man seine Fakultät in der Nähe hat, braucht man nicht 

unbedingt ein Ticket für die 

Logo Uni Florenz 1  
https://www.unifi.it/ 

 



öffentlichen Verkehrsmittel. Da ich aber etwas außerhalb gewohnt habe, habe ich mir eine 

Mehrmonatskarte gekauft (3 Monate kosten ca. 95 Euro). Es gibt viele tolle Cafés in denen man 

sehr günstig das typische italienische Frühstück Brioche + Caffè frühstücken kann. Zum 

Arbeiten und lernen gibt es viele tolle Biblioteken und Co-Working Spaces wie Libriliberi, 

Sit’n’Breakfast und Biblioteca delle Oblate.  

In der Zeit vor Ort habe ich auch an einigen Events und Trips der Erasmus Organisationen vor 

Ort teilgenommen, bei denen man viele Leute kennenlernt und viel über die Umgebung lernen 

kann. Das sind z.B. Stadtführungen, Karaoke Abende, Sprachaustausch, Städte Trips und und 

und…  Mir hat es gefallen mich dort anzuschließen, aber auch auf eigene Faust Städte zu 

entdecken. Hier gibt es viele umliegende Städte in der Toscana, die man sehr günstig mit dem 

Zug oder FlixBux erreichen kann, z.B. Lucca, Siena oder Viareggio. Zudem gibt es in der Stadt 

jeden Tag tolle Veranstaltungen. Hier kann ich das Kino Cinema della Compagnia empfehlen, 

welches sich sehr zentral in der Stadtmitte befindet. Ebenso empfehle ich die vielen Museen 

der Stadt, das Besichtigen der Ponte Vecchio und des Doms sowie das Schlendern durch die 

vielen kleinen verwinkelten Gassen. Zudem bietet sich ab ca. 18 Uhr überall verteilt in der Stadt 

der Aperitivo an, da man hier für wenig Geld (meistens zwischen fünf und zehn Euro) ein 

Getränk nach Wahl sowie verschiedene Gerichte (oftmals vom Buffett) zu sich nehmen kann. 

Hier kann ich z.B. das Nove7 oder das Caffè Serafina empfehlen.  

 

Fazit und Bedeutung für mich  

Für mich war das Auslandssemester eine wunderbare Erfahrung, die ich jedem ans Herz legen 

kann. Ich fand es toll, hier einfach nochmal ganz auf mich gestellt zu sein und in einem anderen 

Land wie Italien zu leben und die Sprache zu lernen. Ich fand es sehr interessant und wichtig, 

mich in einem anderen Unialltag einzufinden und mal das eigene Studienfach in einer anderen 

Sprache und in einem anderen Land zu studieren. Ich habe zudem viele Menschen 

kennengelernt und mich in dieser Zeit auch persönlich weiterentwickelt. Oftmals gab es 

vereinzelt Situationen, in denen man sich gut organisieren musste bzw. in denen man flexibel 

mit der Studien- und Lebenssituation vor Ort umgehen musste. Gerade hier lernt man sich 

flexibel auf neue Umstände anzupassen und auch Lösungen für ungewohnte Situationen zu 

suchen. Es war zudem auch sehr wichtig Sprachkenntnisse mitzubringen, um hier wirklich aktiv 

am Studienleben teilnehmen zu können. Aus diesem Grund kann ich es allen nahelegen, die 



Sprachkurse und das Tandemangebot an der UDE wahrzunehmen, um so bestmöglich auf den 

Aufenthalt vorbereitet zu sein.  

Meine Erwartungen an den Studienaufenthalt haben sich erfüllt, da es mir insbesondere wichtig 

war, das Leben in Florenz und das Studieren auf der italienischen Sprache selbst zu erleben und 

so stärker das Gefühl zu haben, nicht nur Gast zu sein. Ich empfinde hier die Möglichkeit, 

Bildungserfahrungen im Ausland zu machen als sehr wertvoll, da man hier nochmal eine andere 

Perspektive auf das eigene Studienfach bekommen kann und mit Menschen aus dem gleichen 

Fach in anderen Ländern oder auch anderen Studienfächern und Universitäten in den Austausch 

kommen kann. Auch meine internationale Kompetenz konnte ich hier stärken, da ich mich in 

einem anderen Studiensystem zurechtfinden konnte und auch in Gruppenarbeiten mit 

(italienischen) Studierenden gemeinsam an Projekten arbeiten konnte.  

Zusammenfassend beurteile ich den Studienaufenthalt im Ausland als sehr sinnvoll und wichtig 

für meine Studienzeit, da ich hier viele Kontakte knüpfen, mich in einem neuen Kontext 

einleben, mich persönlich weiterentwickeln und neue Studienerfahrungen sammeln konnte. 

Aus diesen Gründen kann ich einen Erasmus Auslandsaufenthalt weiterempfehlen.  

Wenn jemand ein Zimmer in Florenz sucht oder weitere Infos haben möchte, dann könnt ihr 

euch sehr gerne bei mir melden. 

 

 


